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Professor Dr. Th. Brogle, Basel
Direktor der Mustermesse

Zeichnung von G. Rabinovitch

Lieber Nebi!

An einem kalten Wintertag steht auf
einer bündnerischen Landstraße vor
einem Wirtschäftchen einer der bekannten

Korberwagen mit einem schäbigen
Schimmelchen davor. Auf einer
umgestülpten Zaine sitzt ein etwa zweijähriges

Mädchen, schlecht gekleidet, ohne
Mäntelchen, mit blauer Nase und blauen

Ohren. Ich empöre mich über solche
Barbarei und betrete die Wirtschaff, um
die Verantwortlichen auf die Beine zu
bringen. Richtig sitzen da als einzige
Gäste der Jöri und die Crescenza
gemütlich hinter einer Wurst und einem
Schnaps. Ich coramiere sie: «Was ist das
für ein Tun, bei solcher Temperatur das
Kindlein da draußen in seinem dünnen
Röcklein frieren zu lassen!» Mit entwaff¬

nender Unbekümmertheif rechtfertigt
sich die zärtliche Mutter: «Ää bhüetisch,
das mached nüd! Was verschteit so e
Gschöpfli scho vo Temperamenfur!» PD

Stoßseufzer

Manche Leute sollten mit einer
Gebrauchsanweisung auf die Weif kommen!
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